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Sch 6in ber SDüfteler ©cfireter

Unb fiafie geärgert mtcfi fefiter,

SDafj einjelne 33!ätter behaupten,

SDaê ©djtoetjerbolf begenerier'.

©etätfi boefi Sltteê auf'ë 93efte

33ei unë faft mie in fßariä;

©eratljen ©unger unb ©lenb,

SSerfdjtoenbung unb fetnfte ©enüff.

©erattjen ©cfjulben unb Steuern

Unb 93ettlcr unb SJcillionär,

©ofmefeger unb ©cbulbenbauem,

SJcefn SSolE, toaê roiUft bu noefi mebr?

süeftr StimmîeïrÎJEl.
S3et ber Sebtertoabl in Scebifon rourben mefir Sttmmjebbel abgegeben,

alê Stimmfäbige oorljanbcn roaren. SDte SBafjl rourbe befjfjalb fafftrt.
Unfrer SJcelnung naefi ganj mit Unrecht, ©ê fann fein fcfiônereê

Setchen poltttfdjer Steife geben, atê roenn fämmtliche Stimmfähige ftch ait
ben SBahlen betfjeftigen. SBenu aber noh mehr Sttmmsebbet abgegeben

roerben, atë ©timmfähige öa finb, fo ift baê gerabeju ein ibeater Suftanb,
unb Me Sefjrertoabl ju Scebifon" müßte atë grofjeë patriotifrbeê ©emätbe

tnê Scationalmufeum fommen. 93ieHeicfjt ftubet ftch auch eine SDame bie

biefen banfbaren ©toff atê SSorrourf 51t einem patrtottfeben SDrama über=

nähme.
SBie fann man überhaupt einem 33ürger jum S3ortourf machen, roenn

er im SBahtetfer jroet ober meljr- Sebbel ftatt eineê abgibt? Siner fann

j. 33- einen ©aufen Sinber haben, Soll biefer ebenfo nur einen Hebbel ab*

geben roie ein alter S'wggefette? Döer nehmen roir an, einer roäre utt=

parteüfcfj, toefjfjalö fotlte er nicht beibe ©egenfanbibaten roählen fönneu ftatt
eineê?

SJcan überlege fich bte ©acbe.

SDie Sehrer in bem Santott Schtotjj, SiSaSanton Scfetotr,

©inb fdjlatt blê in bie gingerfpiti, gtgagingerfptfe.
SDie rechnen roenn'ê euch tounbert

Sogar in Scumero hunbert.
Sn Sachen jeigten fte ftch g'fcfieibt

Sur SJcarcfirefrutenprûfungêjeit. Sofepb SJcaria!

Sn flafftfcher Sommobität, - Si-Sa-mobitgt,
SJBo 5J3apft unb Saifer felbft hingeht, ft-fa-felbft hingeht-

SDort haben fte ben armen
Stefruten, Poll ©tbarmen,
SDte Stechnungen gelögt perfeft
Unb Ihnen heimlich jugefteeft. Soieph SJcaria!

SDer feine ïkûfungêfommiffâr, SISaSommiffär
93emerfte bie 33etrugêaffatre, 93t33e trugêaffâr,
@r brauchte nicht ju pochen,

©r fjat baê SDtng gerochen.
SDte Sonne fjat'ë an'ê Sicht gebracht,

Dbroohl'ê im ginftern roarb gemacht. Sofeph SJcaria!

Schutmeifterlein Pon SB. uub 5., SBtSBa-SBeh unb S.!
SJcaeht nicht mehr bie Pier Spejicê, SpiSpa©pejteë

Sm Sabtnett htnfüro,
SDer Slbtritt ift fein S3üro".
Sonft fommt ©err Sälin an bte STfuu-

Unb fcfiiebt jur Straf ben Stieget fut Sefuê SJcaria

WLix» EulfuriBtt.
Sm Sulturftaat, jtt6euannt baê ©egau, gibt eê ein graifam für»

nehmbeë SDotf bon roegen ber Siebhaberet ber ©ingebornen, ihr SBelfch hören

ju laffen, Slcin=fï?arletou" genannt. SDiefeê SDorf ift gar fehr berühmbt, roeil

in felbigem atteê Pott ©trnitro lebt unb gemacht roirb, ©üfer mit ©tttgetoet=

ben, Sleiber, ©üte unb felbft Söpfe, berohntben eê auch Straurotjl genamfet

toirb. Unb iitnbetbartich: biêroeilen fünft bie Straurotjüfer Perbotten ftnb,
hält man bie ©traurohüfer im Mefelbigen SDotfe höchlich tn ©bren; auch

fönnen bie Sût auê Strauro blanfeê ©elb bte fchroere SJcenge machen, ohne

bon roegen galfchmünjerei üerfolget ju roerben.

Unb eê begab ftch, bafe in felbigem >rte ein proteftantifcher ©inter=
faje, fo ein leibhaftiger t+t. Steformirter Setier, ©äretifer, Schiêmaiifer,
Slpoftata ftch einPcrburgern laffen roollte, bon einem hochtoohtmögenben

SJcagiftrate aber mit SJcehrfeeit jurüefgeroiefen tourbe, nicht toeil eê bte

grumbhaftigfeit nicht erlaubete, fonbern toeil bte ©errn in ihren SBrjêfjetten

berechneten, bafj unb bafern eê toieber einmal SJfobe toerben fotlte, bic Sefeer

ju berbrennen, eê benn boch ju theutoer fommen toütbe, fo einen berburger*
fnebelten 93urgerfetier mit Strauro ju berbrennen-, inêbefonberbeitlich man
ihn ja nicht einmat jum Schtocfeln gebrauchen fönnte. Db biefer hohen

SBtjêheit entjücft, follen nun einige 33urger ber eljrenben ©emeinbe Bean=

tragen rooHen, jum etotgen Slngebenfen für Sinb unb Stnbeëfinber auf'ê
Sîaatfjëljauê einige fanttfe SStjêheitêbliften auë fünftem ©trattto ju poftiren.

2

Tages-
Glocke.

Dr. med. et Chirurg.

Aiirelius Heiler.

Ou parle français.

Englisb spoken.
Si parla italiano.

Se babla espagnol.

Oousultationen :

Täglicb 1012.
Sonntags 13.

Eleotro-diagQostiscbe

u. electro-tberapeutische
Einrichtungen nach den

neuesten Errungenschaften

des Jahr¬

hunderts.

Nackt-
Glocke

SDa cê in Süricfi Immer fchtoerer hält, fchnett befannt ju toerben, fo

toirb für bie toettetfim fich In Sürich etnbltrenben Sterjte obige prafttfehe
©auëfbûre alê SJcufter anempfohlen-

SBenn einem bte ©anb juefr, fo bebeutet baê: ©elbauëgefien, fagen bie

toeifen grauen. SSenn baë toahr toäre, toürbcn bie frfjtoeijer ©teuerjahler
eë Por ©anbiuefen gar nicht mehr aushalten fönnen.

S tft to er gelafrsn.
SDem ©eheimrnth fteeft ein Soblenbergtoerf im Sopf, bierbunbert

Slrbeiter liegen tfjm in ben Obren unb übetbiefj hat er bte neue ©ifenbabn
auf bem SJcngen.

©chulmeifter unb Söntg ftnb nahe berroaubt,
SDurch Stabein unb SIbeln finb beibe befannt.

3riefFajten öer Kcöaftion,
Gnom i. Z. Cb ©ottfrteb ßellcr

greunb be§ @ n u f e r § mar SBeldje Sraoe
bei einem, ber ädjten ßanbroetn" gab unb
liebte. SBenn fo ein burajfidjtig §of)[mafj
oor iljm ftnnb, marm oon bem brin brau=
enbett rotben SanbSmunn, fdjciumenb inS
®ta§ fliejjenb unb mie OTldj über 'bie
ledjjenbett Sippen ftutfjenb, bann bemädj=
tigte ftdj feiltet eine fajmunjelnbe gröf)tidj=
feit; ber geifltioile ©djalt gucfle ihm aus
ben Slugen unb tn ben SBolten feiner bam=

/" ~~\ f Ü®F\ / j Pfenfcen Sigarre fjolte er S3:Ibcr tion ur=
C \\ fVi V^r^X umebfiger ßraft, btapitt in Me galten eines

J trrefenen aber gottuotfen §ttmorS. llnb
ba fdjlütfte er bann in jüfsem ®elbfit>er=
geffen bte ®tdjterfcbmemme" biuuntcr, bis
er felber im ©tabium" mar. llnb bie

feiige, frBbtidje, fdjmopplige, tnpplige, japp=
lige, ja felbft oft rapplige ©auferjeit, 0
welch/ berrtieber ©eift ftrömt burdj fie
fie ift allein loabrbaft tolerant. SBenn man
tion Csinem erjäbtt Wie iljn bei" SJcue eins

mal bobtgte, fdjmiebet man ihm nidjt einen gebier barauS, fonbern beneibit irjit
böajftenS. Sllfo barf man auaj ein flehte?, fo redjt ojaratteri)"tifajcS ©tikflein er=

jäblen, maS unferm SDleiftcr ©ottfrteb im Sßeftreben bie SrtjiocinScippajen mit

Ich bin der Düsteler Schreier

Und habe geärgert mich schier,

Daß einzelne Blätter behaupten,

Das Schweizervolk degenerier'.

Geräth doch Alles auf's Beste

Bei uns fast wie in Paris;
Gerathen Hunger und Elend,

Verschwendung und feinste Genüss'.

Gerathen Schulden und Steuern

Und Bettler und Millionär,
Hofmetzger und Schuldenbauern,

Mein Volk, was willst du noch mehr?

Mehr Skimmzeddel.
Bei der Lehrerwahl in Nebikon wurden mehr Stimmzeddel abgegeben,

als Stimmfähige vorhanden waren. Die Wahl wurde deßhalb kassirt.

Unsrer Meinung nach ganz mit Unrecht. Es kann kein schöneres

Zeichen politischer Reife geben, als wenn sämmtliche Stimmfähige sich an

den Wahlen betheiligen. Wenn aber noh mehr Stimmzeddel abgegeben

werden, als Stimmfähige oa sind, so ist das geradezu ein idealer Zustand,
und die Lehrerwahl zu Nebikon" müßte als großes patriotisches Gemälde

ins Nationalmuseum kommen. Vielleicht findet sich auch eine Dame die

diesen dankbaren Stoff als Vorwurf zu einem patriotischen Drama
übernähme.

Wie kann man überhaupt einem Bürger zum Vorwurf machen, wenn

er im Wahleifer zwei oder mehr Zeddel statt eines abgibt? Einer kann

z. B- einen Haufen Kinder haben. Soll dieser ebenso mir einen Zeddel
abgeben wie ein alter Junggeselle? Oder nehmen wir an, einer wäre
unparteiisch, weßhalb sollte er nicht beide Gegenkandidaten wählen können statt
eines?

Man überlege stch die Sache.

Mitzalürktq Schlauheit.
Die Lehrer in dem Kanton Schwhz, KiKaKanton Schwyz
Sind schlau bis in die Fingerspitz, FiFaFingersvitz.

Die rechnen wenn's euch wundert

Sogar in Numero hundert.

In Lachen zeigten sie sich g'scheidt

Zur Marchrekrutenprüfungszeit. Joseph Maria!

In klassischer Kommodität. - Ki-Ka-moditai,
Wo Papst und Kaiser selbst hingeht, si-sa-selbst hingeht-

Dort haben sie den armen
Rekruten, voll Erbarmen,
Die Rechnungen gelöst periekt
Und ihnen heimlich zugesteckt. Joseph Maria!

Der feine Prüfungskommissär, KiKaKommissar
Bemerkte die Belrugsaffaire, BiBe trugsaffär,
Er brauchte nicht zu Pochen,

Er hat das Ding gerochen.

Die Sonne hat's an's Licht gebracht,

Obwohl's im Finstern ward gemacht. Joseph Maria!

Schulmeisterlein von W. uud S-, WiWaWeh und S-!
Macht nicht mehr die vier Spezies, SpiSpaSpezies

Im Kabinett hinfüro,
Der Abtritt ist kein Büro".
Sonst kommt Herr Kälin an die Thür
Und schiebt zur Straf' den Riegel für Jesus Maria

Nus Rulturien.
Im Kultnrstaat, zubenannt das Ergau, gibt es ein grau'am für-

nehmbes Torf von wegen der Liebhaberei der Eingebornen, ihr Welsch hören

zu lassen, Klcin-Parlcwu" genannt. Dieses Dorf ist gar sehr berühmbt, weil
in selbigem alles von Strauw lebt und gemacht wird, Hüscr mit Eingeweiden,

Kleider, Hüte und selbst Köpfe, derohalben es auch Strauwyl genamset

wird. Und snnderbarlich: dieweilen sunst die Strauwhüser verbotten sind,

hält man die Strauwhüser im dieselbigen Dmfe höchlich in Ehren; auch

können die Lüt aus Strauw blankes Geld die schwere Menge machen, ohne

von wegen Falschmünzerei verfolget zu werden.

Und es begab sich, daß in selbigem Orte ein protestanlischer Hinter-
saze, so ein leibhaftiger Reformater, Ketzer, Häretiker, Schismatiker,
Apostata sich einvcrburgern lassen wollte, von einem hochwohlmögenden

Magistrate aber mit Mehrheit zurückgewiesen wurde, nicht weil es die

Frumbhaftigkeit nicht erlaubete, sondern weil die Herrn in ihren Wysheiken

berechneten, daß und dafern es wieder einmal Mode werden sollte, die Ketzer

zu verbrennen, es denn doch zu theuwer kommen würde, so einen verburger-
knebclten Burgerketzer mit Strauw zu verbrennen insbesonderheitlich man
ihn ja nicht einmal zum Schwefeln gebrauchen könnte. Ob dieser hohen

Wysheit entzückt, sollen nun einige Burger der ehrenden Gemeinde
beantragen wollen, zum ewigen Angedenken tür Kind und Kindeskinder auf's
Raathshaus einige kanttke Wysheitsbüsten aus fynstem Strauw zu Postiren-
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Vloeks.

Hr. meil- et okirurg-

Aiirelius lleiler.

On parla kranial«.

k^nZIisb spcàn,
Li pai'Ia italiauo.

Le babla sspaZnol.

< Äu^ultationsn :

lÄAliab 1012.
LonntaK« 13.

Nootro-cliaSllostkobs

u. slsotro-tborspsntkobo
lAm'iobtunZön naâ àsu

nsasston UrruuAsn-
sobaktou clos àbr-

Iinnclsrts.

-

Xaebt-
Olaolcs

Da cs in Zürich immer schwerer hält, schnell bekannt zu werden, so

wird für die weiterhin sich in Zürich etabltrenden Aerzte obige praktische

Hausthüre als Muster anempfohlen.

Wenn einem die Hand juckt, so bedeutet das: Geldausgeben, sagen die

weisen Frauen. Wenn das wahr wäre, würden die schweizer Steuerzahler
es vor Handjucken gar nicht mehr aushalten können.

Schwer geladen.
Dem Geheimrath steckt ein Kohlenbergwerk im Kopf, vierhundert

Arbeiter liegen ihm in den Ohren und üverdieß hat er die ncne Eisenbahn

auf dem Magen.

Schulmeister und König sind nahe verwandt,
Durch Tadeln und Adeln sind beide bekannt.

Briefkasten der Redaktion.

«nom!. 2. Ob Gottfried Keller
Freund des Sausers war Welche Fraae
bei einem, der ächten Landwein" gab und
liebte. Wenn so ein durchsichtig Hohlmaß
vor ihm stand, warm von dem drin
brauenden rothen Landsmann, schäumend ins
Glas fließend und wie Milch über 'die
lechzenden Lippen fluchend, dann bemächtigte

sich seiner eine schmunzelnde Fröhlichkeit;

der geistvolle Schalk guckte ihm aus
den Augen und in den Wolken seiner dam-

/ Ä^^/^^/ Pfenden Cigarre holte er B!lder von ur-
>^ ì wüchsiger Kraft, drapirt in die Falten eines

^ trockenen aber gottvollen Humors. Und
da schlürfte er dann in süßem Selbstvergessen

die Dtchterschwemme" hinunter, bis
er selber im Stadium" war. Und die

selige, fröhliche, schwopplige, tapplige, zapplige,

ja selbst oft rapplige SausèrM, o
welch' herrlicher Geist strömt durch sie

sie ist allein wahrhast tolerant. Wenn man
von Einem erzählt, wie ihn der Neue

einmal bodigte, schmiedet man ihm nicht etnm Fehler daraus, sondern beneidit iha
höchstens. Also darf man auch ein kleines, so recht charakteristisches Stiicklein
erzählen, was unserm Meister Gottfried im Bestreben die Schweins rippchen mit



©auerfraut bafeilänbifdj mit berigem" im '©tabium attjufeudjfen, in etr.em guten
Qa^rgange paffirte. ©r lag biefem ©efdjäfte iu fröhlicher unb getfteâoeriuanbter
©efettfdjaft ob unb feiner batte bem anbern biet borjitljalten als eë biefe, er fei

überen". Wit SKurren erbeb fidj auf biefen Seridjt unfer ©lattfelberruget unb
unter bebeutfamen nmftänbltdjfetten gewann er baë greie. Scun waren aber, wie
baä ja in 3'ir'dj ununterbrochen ber galt ift, b'e ©trafjen trottoirlitngS aufgertffen
unb burd) einen Srbbaufen abgegrenzt. ®en ©tdjter bor eatem Unfall ju be«

wahren, ging befebalb einer ber Krinffumpane mit unb marfdjirte jroifdjen ihm
unb ber (SrbauSwiirfe. 3)er bott unfterblidjer ©ebanfen babjnwaubelnbe Söidjter
aber biücfte oft plöglidj fiorf rechts unb ba gefajat) eê bann, bafe ber Segleiter
über ben Gjrbbaufen ftofperte unb fiet. Sa hättet iljr aber bieSÄek bören fotten über

biefen unberfajtilbeten ÎRifetrttt. ^tjgmäengefdjlecfjt, baê ein gingei'bttt bott ©aufer
fdjon ju Soben wirft, armfetige ©ibgenoffen, wetdje bie SBaibmannSföpfe nidjt
einmat tupfen, gefdjweige auëtrittfen tönnen, baê waren bte fanftcrcit Sejeichmtn«
gen, mit welchen ber gcfmcfte Seglettet unb fein geitaltcr übergoffen mürben.

©nbtirh aber fegte ftdj ber jürnenbe 2/riumpbatot wieber in Seroegung; bodj
ein paar ©ajrttte ba bebte ber ganje ©rbbafl ber grofee Siebter tag felbft
babingeftreeft unb ftrampette mit ben Seinen mie ein auf bem Stürfen ttegettber
ÜJcatfäfet. SOrit iDcütje unb 5ßotfj bracf)!e ber SBegteiter baê fdjwere Sabfat auf
bie giifee unb ber bonuerttbe 3euê fpradj nun, bte Sniee reibenb, mit ber beru=

bigenben ©timme eineê ©eetenarjteê : 'S tfäb fajbntêl ba eê S lté in Ii gba!" Çat
ftd) ber ®iajtet in atten feinen SBerfen je einmat gröfeer gemacht? K. i. N.
©ë jtenqe fdjon, aber eê jefjt nicht, barum nur nidjt metanajolifaj werben.
Im. i. B. ©iu frötjtidjer ©angerberein machte biefer SEage einen ©auferauêftug
nach breiten. Sluf einem grofeen Seiterroagen fam er angefahren uab an biefem
SBagen ftanb bie gnfebrift ju lefen: ©er" ©eift bon Sater Scägeti, ber ift in
biefem SBägeli !" F. i. K. ga, eê hat au'eê feinen Söortfjetf ; baê meinte jener

©djetm audj, metdjer fagte, eê fei bodj gut, bafe eê ©ajgett gebe, fonft Ware bie

ßonfurrenj ju grofe. Z. i. Z. 3tun, ba werben fidj bie Herren barübet fjoffents

Itdj gottbotl amüfiren. T. H. i. Z. (Sanj gut, jeboefj hat bte ©adje fein nH=

gemeines gntereffe. Phllantropln. Uitb unfere geftnummer über bte Sr. g.
erlebte bereits b!.e 4. Stuflage. gebeut ba§ ©eine! B. i. $>aê tft auaj be»

greiftidj. SBenn ein SJcann bie freie SJleinungääufeemng" int ©nuferbufet in
3Jtein4tmfäuferung" überlegt unb ber grau einen leeren ©etbbeutel belmbringt,
fo fann audj ber fröhltajfien §auSfratt für foldjen Mauer ber |>umor berfagen.

G. O. 1. F. Studjonnet würbe im Slnjeiger bon ©aanen" folgenber SBeife

angebiöjtet: ga, ber Serluft ift uncrmefelidj,
SBeldj' Sude tft int SRatbauSfaal?
S)en SDtann ju miffen ift ganj gröfeliaj,
©ein §infdjteb ift fogar fatal !!!..."

Ii. I. i. B. Sefien ©anf. ©in anbermal mieber bon euren Xbaten.

Spatz, ©anj gut unb reebt. ©djönen SDanf unb ©rufe. B. i. G. Stein, biefe

Srauben ftnb noaj nidjt reif, follen aber f. Q. fajon gefeltert merben. - B. 1. 1>.

©o roaS lafet ftdj fehen, nur jugefabren. Politiker i. Hgn. ©ê mufe audj
foldje ffiäuje geben; fie finb fich tn ber SRegel fetbft ©eridjt unö ©träfe. Fr.
i. Bl. Safet nidjt irt ben Scebelfpalter". W. i. B. (Sanj redjt ; altein eine

folcfje fjnmne gebt nidjt an ; grtS ift für Sotalblätter. Kl. i. T. Sie tjaben eS

rote jenes SDccibdjen, ntS ihm fein ©d)ag befeuerte, er fomme fobalb er fommen
fönne, meinte eS: (Shunt au nodjli früer !" T. 1318. Unb bie legte geile beS

SrieffafienS? Klecks. Saffen ©ie foldje SKannen gab'n, bie finb 3bnen nodj
über. ©eroünfdjteS folgt. B. M. i, B. SBaS follen wir barauS maajen?
KT. B. i. S. 9(uaj unfere SJÎeinttng, bodj wirb e§ wotjl nod) einige ^Jett geljen.

A. Z. i, O. ®ä TOönfdj muefe eS @hruJ ha," meinte jener SBittroer, als er

jum fünften Wal beiratbete. SBemmer nur gfunb blibt. Italien. Stergerliaj

ift eS,, roenn man Sige auê bem gtalienifdjen in'ë SDeutfcfje übetfegt unb bann

erft oernimmt, bafe biefelben auë bem SJebelfpalter" flammen. H. 1. S. ©aë
war freilicb nidjt fdjön bon ber ßefjrerüt ; aber roenn bie Oefterreidjer Sörfenjobber
mit ber Seit ebenfo Biel ©influfe auf unjere 9lng:legenheiten erlangen fottten, roie

jegt fdjon geroifee ©elbgröfeen auê bem Storben, fo roirb baê ©empaajerlteb wohl
allgemein oerboten, unb eS wirb jutn guten Son gehören, biefen .Ç elbenfang, alë
ben guten internationalen Sejiefjitngen ber ©ajweij gefährlidj, ju berpönen.

Spatz. ®as üteMein fängt, wenn wir unë redjt erinnern, fo an : <S ©ufer, roo

niö djrSjfet e Saeb, roo nib jdjäglet, e ©eife, wo nib ranggeb, e grau, roo nib
janggeb, finb ade nit roertb." ©etfctjtcbcnen : StuottUntcS tuirb nicfjt
ttitgcntutttncu unb nicfjt beantmortet.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J.Herzog, Marohand-TaiUeur, Poststrasse 8, I.Etage, Zürich.

Lungen- wild Nervenleidende
ge&raudjen mit çjropem ©rfolr.e Dr. med. Jpontmel'ê
hämatogen (Haemoglobinum dépurât, stérilisât, liquid.).
9îa[cf)e <£>efumçt beê Sippetttô unb ber förperltcfjert Gräfte, fo=

rote ©târfunçj beê ©efnmmt=9îerûen[tj|"temê. SDépôtë in atten

2ïpotf)eEen. ^ßrofpefte mit §unberfen oon mtr ärgtltctjert @ttt--

adjten gratis unb franfo.
9itcoIat) & i£o,t Pljarm. öahor., Qüvid).

OLD ENGLAND
m m

30 Münstergasse ZURICH Mmistergasse 30

Grösstes Engros-Geschäft
für Hôtels, Restanrants nnd Cafés.

ZSTexieste ZBrfirLd.xzrLg- d.er Gegenwart:
Amerikanisches Crystall,

heller als Crystall und ganz bedeutend billiger und
vortheilhafter. ~7MI 12U

Geeichte Flaschen
wie nebenstehende Form, fein gepresst,

2 L. IL. 5/.o L. 3/io L. 2/io L. Vio L.
Fr. 1. .65 .45 .40 .35 .30

Die Preise verstehen sich netto at> Zürich. Emballage
wird nicht berechnet.

Bei Bestellungen von 50 Fr. wird franko Eisenbahn-
Station (ausgenommen Bergbahnen) per Frachtgut geliefert.

Frau J. Ferralli.

| Gegen Frankomarke erfolgt Zusendung der Preis
liste in verschlossenem Couvert ohne Firma.

Gnmmiwaarenfabrlkdépôt Bern.
1

und noch mehr können Sie verdienen,
wenn Sie noch bis am 16. dieses sich
in Martin Habers bekanntem Herbst-
Ausverkauf spottbillig uud kleidsam
ausstaffieren jassen weil die Preise
(der anrückenden Wollwaaren halber)
bereits zur Hälfte reduzirt siud.
Zudem erhält jeder Käufer bis dahin ein
Geschenk (OF8621) 139]

gratis.

5EËS5E5
Iimles Iiraiispsncli

einer ältern honorablen reichen Dame
in den 50er Jahren wohnhaft in
Zürich. Offerten unter Chiffre J. R. F.

poste restante Zürich. 137

Alten u. jungen Männern
wird die preisgekrönte, inr.euerver-
mehrter Auflage erschienene Schrift
des Med. -Rath Dr. Müller über das

sowie dessen radicale Heilung zur
Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
für 1 Fr. 25 Cts. in Briefmarken.
Eduard Bendt, Braunschweig.

Panorama
International

7«ii«inh (zwischen Tonhalle
£UI IiiSI und Theater)

îiinggefeffett-cfifatier
BB Illustrirte Zeitung für Hagestolze. BS

Probenummern franco geg'ën 25 Ct8 in
Briefmarken durch die Verlagsôrma 1 30IÎO

The Publishing Office, Amsterdam.

Documenten-Mappe
ZumAufbswahren aller wichtigenSchriftstücke.

Jede Mappe enthält 12 Abteilungen.

Drei Grössen : I. 26X20. 11.33X24. 111.38X28-
Preise Fr. 6.75 Fr. 7.50 Fr. 8. franco Zusendung.

Kein zeitraubendes Suchen, kein Verlegen wichtiger
Papiere. Alles beisammen und aufbewahrt, Praktisch.
Dauerhaft. Unentbehrlich für Jedermann. Bestellungen
(Beirag in Briefmarken oder Nachnahme an: Das Haupt-
Depot der Documenten-Mappe Basel, 85 Austrassa. (130/2

Sauerkraul vaterländisch mit derigem" im Stadium anzufeuchten, in einem guten

Jahrgange passirte. Er lag diesem Geschäfte in fröhlicher und geistesverwandter
Gesellschaft ob und keiner hatte dem andern viel vorzuhalten, als es hieß, er sei

überen". Mit Murren erhob sich auf diesen Bericht unser Glattlelderrugel und
unter bedeutsamen Umständlichkeiten gewann er das Freie. Nun waren aber, wie
das ja in Zürich ununterbrochen der Fall ist, d'e Straßen trottoirlängs aufgerissen
und durch einen Erdhaufen abgegrenzt. Den Dichter vor emem Unfall zu
bewahren, ging deßhalb einer der Trinkkumpane mit und marschirte zwischen ihm
und der Erdauswürfe. Der voll unsterblicher Gedanken dahinwandelnde Dichter
aber drückte oft plötzlich stark rechts und da geschah es dann, daß der Begleiter
über den Erdhaufen stolperte und fiel. Da hättet ihr aber die Reàe hören sollen über

diesen unverschuldeten Mißtritt. Pygmäengeschlecht, das ein Fingerhut voll Saus:r
schon zu Boden wirft, armselige Eidgenossen, welche die Waldmannsköpfe nicht
einmal lupfen, geschwelge austrinken können, das waren die sanfteren Bezeichnungen,

mit welchen der geknickte Begleiter und sein Zeitalter Übergossen wurden.
Endlich aber setzte sich der zürnende Triumphator wieder in Bewegung; doch

ein paar Schritte da bebte der ganze Erdball der große Dichter lag selbst

dahingestreckt und strampelte mit den Beinen wie ein auf dem Rücken liegender
Maikäfer. Mit Mühe und Noth brachte der Begleiter das schwere Labsal auf
die Füße und der donnernde Zeus sprach nun, die Kniee reibend, mit der

beruhigenden Stimme eines Seelenarztes- 's häd schyntsl da es Slteinli gha!" Hat
sich der Dichter in allen seinen Werken je einmal größer gemacht? IL. !> Zk.

Es jienae schon, aber es seht nicht, darum nur nicht melancholisch werden.
I». 1. S. Ein fröhlicher Sängerverein machte dieser Tage einen Sauserau-Zflag
nach Meilen. Auf einem großen Leiterwagen kam er angefahren uad an diesem

Wagen stand die Inschrift zu lesen- Der' Geist von Bater Nägeli, der ist in
diesem Wägeli !" IL. Ja, es hat alles seinen Vortheil; das meinte jener
Schelm auch, welcher sagte, es sei doch gut, daß es Galgen gebe, sonst wäre die

Konkurrenz zu groß. 2. t 2. Nun, da werden sich die Herren darüber hoffentlich

gottvoll amüsiren. 1. 2. Ganz gut, jedoch hat die Sache kein

allgemeines Interesse. ?d.ils,ntrozà. Und unsere Festnummer über die Dr. F.
erlebte bereits die 4. Auflage. Jedem das Seine! L. I. Das ist auch

begreiflich. Wenn ein Mann die freie Meinungsäußerung" im Sauserdusel in
Mein-llmsäuserung" übersetzt und der Frau einen leeren Geldbeutel heimbringt,
so kann auch der fröhlichsten Hausfrau sür solchen Kalauer der Humor versagen.

v. 0. Ruchonnet wurde im Anzeiger von Saanen" folgender Weise

angedichtet: Ja, der Verlust ist unermeßlich,
Welch' Lücke ist im Rathaussaal?
Den Mann zu missen ist ganz gräßlich,
Sein Hinschied ist sogar fatal !!!..."

I». I. 1. S. Besten Dank. Ein andermal wieder von euren Thaten.

Sps.iii. Ganz gut und recht. Schönen Dank und Gruß. Ii. t. V. Nein, diese

Trauben sind noch nicht reif, sollen aber s. Z. schon gekeltert werden. ü. I».
So was läßt sich sehen, nur zugefahren. ?oUtNivr 1. HAQ. Es muß auch

solche Käuze geben; sie sind sich in der Regel selbst Gericht und Strafe. ?r.
t. LI. Paßt nicht in den Nebelspalter". V/. t. S. Ganz recht ; allein eine

solche Hymne geht nicht an ; tzas ist für Lokalblätter. ILt. t. r. Sie haben es

wie jenes Mädchen, als ihm sein Schatz betheuerte, er komme sobald er kommen

könne, meinte es: Chum au nochli früer!" 131S, Und die letzte Zeile des

Briefkastens? lLlsoks. Lassen Sie solche Mannen gah'n, die sind Ihnen noch

über. Gewünschtes folgt. II. A. 1. L. Was sollen wir daraus machen?

Is. L. S Auch unsere Meinung, doch wird es wohl noch einige Zeit gehen.
H,. 2. i. v. Dä Mönsch mueß es Chrüz ha," meinte jener Wittwer, als er

zum fünften Mal heirathete. Wemmer nur gsund blibt. Its.Uov. Aergerlich
ist es, wenn man Witze aus dem Italienischen in's Deutsche übersetzt und dann

erst vernimmt, daß dieselben aus dem Nebelspalter" stammen. S. S. Das
war freilich nicht schöa von der Lehrerin; aber wenn die Oesterreicher Börsenjobber
mit der Zeit ebenso visl Einfluß auf unsere Angelegenheiten erlangen sollten, wie

jetzt schon gewiße Geldgrößen aus dem Norden, so wird das Sempacherlied wohl
allgemein verboten, und es wird zum guten Ton gehören, diesen Heldensang, als
den guten internationalen Beziehungen der Schweiz gefährlich, zu verpönen.
Sps,t2. Das Li-Zlein fän.rt, wenn wir uas recht erinaern, so an : E Suser, wo
nid chräzlet, e Bueb, wo nid schätztet, e Geiß, >rw nid rangged, e Frau, wo nid
zangged, sind alle nit werth." Verschiedenen: Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.

I^oUVSäUtöS, ^-Hersas, àràuà-?aillsnr, ?oststrasss 8, I.àz-s. 2ür!vd.

iMMil- mit! Meiàiàià
gebrauchen mit großem Erfolge Hommel's
Hämatogen (tlo-smoZiodinuin àspurat. stérilisât. licsuiä.).

Rasche Hebung des Appetits und der körperlichen Kräfte,
sowie Stärkung des Gesammt-Nervenshstems. Dépôts in allen

Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur ärztlichen

Gutachten gratis und franko.

Nicolai) â Co.- Pharm. Labor., Zürich.

bélier aïs Ovstskl unà Mus bsàsutsuà billiger uuà
vorr.beâakrer. 121s

v?!s llsbsusrelisnàs ?orm, kein ASpresst,

?r. t. .65 .45 .40 .35 .30
Ois ?reiss verstsbeu siob ustto ab Mriek. Lmballs-Ze

virà uiebì bsrooüust.
Lei LsstslluuAeu vou 50 ?r. wirà kràlllw Lisvudali a-

Ltàtiou (ausAkuommeu Lsrzdabusu) per ?raàtZut Aslistsrt.

^ OsKSll ^ràlàmarlis srkol^t ZasouàauA àsr ?rsis
« lists iu vsrsvkìosssusm Oouvsrt obus ?irm».

Snmirr.va»rs»k»drt-iàspât! Lorn.

unà noob mebr liimnon Lis vêràiellsu,
wsllll Lis llocb bis îìm 16. àiosss sieb
in àlàrtill Habers bekanntem Osrbst-
àsvsâauk spottbillig uuà lilsiàsam
ausstsküsrsn jssseo, >vsil àis t'roiss
(ilvr îrllrûelcsllilsu >Vo>lwaarsu balbsr)
bereits sur Ilältts rsàuzirt siuà. ^u-
àsm srliäit jsàer Kàutvr bis àabiu siu
Os.àlllr (vrl'8621) 139j

zrà
lAkiil

eiusr àltsill bonorableu rsiebeo lZsms

ill àsu 50sr àkrsu, vodokê in
Mriek. Oksrtsu unrsr LbiKi-s l. kî. l^.

poste rsatauts )!üriek. 137

/-.Iten u. jungen tVIânnvrn

International
7 kmsàsn ?oubî>.ìls
^.UI .ìvil rbsà)

JunWe^kel^öklliier
liiusii'irts -Isiwng lili- ttsgssioizg. WW

Iiis I>ub>i8iiing oiliig, kmzts>-lism.

2umàklzZvaarsn ^ller àdiigênSllariktlZtûolrs.
levé t-1sppg entkàlt 12 Abteilungen.

vrei Krössen: I. 26X20. 11.33X24. »1.38X28-
k'rsiss ^. K.7S ^ ^. 7 50 fr. 8. insnoo ^ussniliing.

Xoill ?silraul>snllês Suàn, ksin Vsrlggsn «iolitizer
r>»pi<!re. ^.ils» lisizzm-nsn unil sultisxîlin-t, ?ra><!iscii,
NsusàN. Unsiildsliriiot, kiir Isijsrmsnn. IZsstêtlungsn
(Seii-sx in iZriokinàeil oà âcdllîiliin» > »n i llî>5 Naupi-
llspot ilsr lloeumsnts»-»»!-,!» Sassi, LZ »uzU-ilzss. <>S0/2
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